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Verfügung

In Sachen

Flughafen ZUrich

Anderung des Betriebsreglements — Neudefinition der Startrouten ab der Piste 16 (SID 16)

steflt das Bundesarnt für Zivilluftfahrt (BAZL) fest und zieht in Erwagung:

1. Mit Brief vom 12. Dezember 2013 reichte die Flughafen Zurich AG dem BAZL em
Gesuch urn Genehrnigung einer Neudefinition der Startroute ab der Piste 16 als Ande
rung zum Betriebsreglement bzw, zu den irn Luftfahrthandbuch (AlP) publizierten
Abflugkarten em, Dabei geht es urn em neues Abflugverfahren gernass den eingereich
ten Kartenentwurfen für die Standard Instrument Departure (SID) RWY 16 RNAV1 und
NON RNAV.

2. Die Gesuchstellerin begrundet das Gesuch wie folgt.

Bel den Abflugrouten ab Piste 16 wird heute unterschieden oh nach Sichtflugbedingun
gen (visual conditions) oder nach lnstrumentenflugbedingungen (JMC: instrument
meteorological conditions) geflogen wird Je nachdern 1st die erste Kiirve nders deft
niert Welches Verfahren geflogen wird, entsch c/den die Piloten, Eine so/che Unter
scheidung 1st unUblich und wird von Pilotenseite seit Iangerern krit,siert Kommt hinzu
dass die Definition des 1MG- Verfahrens bei der Programmierung für die Flight Manage
ment Systeme Probleme bereitet. da der Abdrehpunkt in Abhangigkeit definiert 1st. oh
zuerst die Höhe von 2400 ft oder aber die Distanz von 2 4 NM vom VOR Kioten erreicht
wird. Demgemass haben die Fachspezialisten von Skygu/de c/ne neue und fur al/c
Wet ersitu tioncr nhc trt Defr o kr flugr tm stc 6 e a t
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3. Das neue Abflugverfahren wird wie fo)gt beschrieben:

Neu soil eTh einheitlicher Abdrehpunkt beim Erreichen von 2000 ft bzw. 600 ft über
Grund ge/ten. Der Nominal Track entsprIcht dabei dem Nominal Track des heutigen
IMC-Verfahrens, Mit der beantragten Neudefinition werden die heute unter S/chtbed/n
gungen bereits bei 500 ft Uber Grund abdrehenden Flugzeuge etwas spater bei 600 ft
abdrehen. Dagegen werden zukUnftig auch be/ schlechten Sichtbed/ngungen alle Flug
zeuge bereits bei 600 ft Uber Grund und damit frUher als haute abdrehen, wodurch in der
Linkskurve eine gewisse Konzentration der Flugspuren hin zum unbewohnten Gebiet
über dem Wald erwartet werden kann: was auch aus Lärmsicht grundsatzlich erwunscht
ist. Die Vereinheitlichung derAbflugrouten ist auch aus Sicht der Flugsicherung zu
begrUssen, existiert doch bloss noch elne Abflugroute pro Abflugrichtung und alle Flug
zeuge drehen in einem relativ engen Band, was die Vorhersehbarkeit der Flugwege für
die Fluglotsen erhOht und damit die Komplexitat reduziert.

Zudem 1st darauf hinzuweisen, dass be/ den Startrouten ab Piste 16 bereits heute nach
dam Navigationsstandard — NON RNAV (konventionelle Navigation) und RNAV (FIä
chennavigation unabhängig von Bodenstationen) — unterschieden wird, wobel die erste
Kurve in jedem Fall konventionell definiert 1st. Insgesamt sind dadurch aber sechs Rou
ten auf zwei Abflugkarten betroffen. Heute gelangen in aller Regel die RNA V-Routen zur
Anwendung. Alternativ sollen aber bis auf Weiteres auch die nur noch in seltenen Aus
nahmefällen zur Anwendung gelangenden konventionellen NON RNA V-Abflugrouten
publiziert bleiben, b/s seitens Skyguide em entsprechendes Konzept vorliegt, wie mit den
nicht für RNA V zertifizierten Flugzeugen Th Zukunft umgegangen werden soil.

4. Die zustandigen Fachsektionen des BAZL haben die Unterlagen und insbesondere die
von der Skyguide ersteilten Sicherheitsnachweise gepruft. Diese Prufung wurde positiv
abgeschlossen und gibt zu keinen weiteren Bemerkungen Anlass.

Damit kann das neue Abflugverfahren genehmigt werden.

5. Die Gesuchstellerin schätzt die mit der Einfuhrung der neuen Abflugroute verbundene
Anderung des Betriebsreglements als nicht ärmrelevant em. Es besteht grundsatzich
kein Aniass, von dieser Beurteilung abzuweichen; allerdings si.nd die Aussagen mit
gewissen Unsicherheiten behaftet. So kann im Voraus nicht gesagt werden, wie stark
sich die erwartete Konzentration der Flugspuren in der Linkskurve hin zum Hardwald auf
die Fluglarmbelastung des besiedelten Gebietes von WalUseflen auswirkt. Einzig die
Praxis wird hiezu die nOtigen Antworten geben können. Insgesamt 1st daher für das
BAZL nicht eindeutig erwiesen, dass die neue Abflugroute keinen wesentlichen Einfluss
auf die [arm belastung hat.

6. Vor diesem Hintergrund 1st die Einfuhrung und Anwendung des neuen Abflugverfahrens
zu begleiten. In dieser Monitoring-Phase soIl einerseits beobachtet werden, wie sich die
Abfluge dumb des neue Verfahren konzen.trieren An•demerseits wird erhoben, ob durch



LSZH, Genehmigung SID 16 Seite 3 von 4

die neuen Anflugverfahren eine wahrnehmbare Anderung der Larmbelastung eintritt, Die
Gesuchstellerin hat em Monitoring-Konzept erarbeitet und will die Flugspuren und Bewe
gungszahlen erheben und auswerten sowie an ausgewahiten Standorten wãhrend
bestimmter Zeiträume spezifische Fluglarm-Messungen durchführen. Flug ärm-Berech
nungen sollen nur dann angestelit werden, wenn die genannten Monitoring-Instrumente
Anhaltspunkte für eine relevante Verschiebung des Fluglarms ergeben. Dieses Monito
ring-Konzept erscheint zweckmassig.

Die Genehmigung der neuen Anflugverfahren erfolgt daher unter Auflagen.

Aus diesen Grunden wird

verfügt:

1. Die von der Flughafen Zurich AG am 12. Dezember 2013 eingereichte Anderung des
Betriebsreglements — Neudefinition der Startroute ab der Piste 16: SID RWY 16 RNAV1
und NON RNAV — wird genehmigt.

2. Auflagen

2.1 Die Flughafen Zurich AG hat gemass dem vorliegenden Konzept em Monitoring einzu
richten, welches folgende Elemente umfasst:
— Erfassen und Auswerten der Flugspuren und Anzahl Flugbewegungen im Anwen

dungsbereich der neuen Abflugroute;
— Fluglarm-Messungen an ausgewãhlten Standorten im Bereich der neuen Anflug

routen wãhrend geeigneter Zeitràume.

2,2 Das BAZL ist uber den Stand des Monitorings und die gewonnenen Erkenntnisse zu
orientieren

3. Die Gebuhr für diese Verfugung wird nach Zeitaufwand erhoben und der Gesuchstellerin
auferlegt. Sie wird ihr mit separater Kostenverfügung erOffnet,

4. Diese Verfugung wird erOffnet (per Einschreiben):
Flughafen Zurich AG, Verfahrenskoordination OV, 8058 Zurich
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Diese Verfugung wird zur Kenntnis zugestellt (einfache Post):
* Skyguide, Flugsicherungsdienste Zurich, 8602 Wangen b. Dübendorf
— Amt fur Verkehr Kanton Zurich, Flughafen und Luftverkehr, 8090 Zurich

Bundesamt fur4AcThuftfahçf

F 1L/
Peter Mufler, Direktor Adri?i1cJüEzi-Messerli

Sektion Sachplan und Anlagen

Rechtsmittelbelehrung

Gegen diese Verlugung oder Teile davon kann innert 30 Tagen Verwaltungsbeschwerde
erhoben werden beim Bundesverwaltungsgericht, Postfach, 9023 St. Gallen. Die Beschwer
defrist beginnt bei personlicher Eroffnung an die Parteien an dem auf die ErOffnung folgen
den Tag, bei Publikation in einem amtlichen Blatt an dem auf die Publikation folgenden Tag
zu laufen. Die Frist steht still vom siebten Tag vor Ostern bis und mit dem siebten Tag nach
0stern

Die Beschwerde hat die Begehren, deren Begrundung mit Angabe der Beweismittel und die
Unterschrift der Beschwerdefuhrer zu enthalten. Die angefochtene Verfugung und die als
Beweismittel angerufenen Urkunden sind beizulegen, soweit die Beschwerdefuhrer sie in
den Hànden haben. Ferner ist die Vollmacht einer alifalligen Vertreterin oder eines allfalligen
Vertreters beizulegen.

Intern: LESG. Si, SB. KOMM


